
 Wenn Unternehmen ihre inter-
nationale Vertriebs- und Expansi-
onsplanung möglichst optimal ko-
ordinieren wollen, benötigen sie dazu 
Daten, die ihnen sagen, was sie vom 
Markt der Zukunft zu erwarten haben. 
Wesentlicher Bestandteil dieser Daten 
ist die Erhebung der Kaufkraft-Werte, 
will heißen, die Antwort auf die Frage, 
wie viel Geld den Verbrauchern der 
europäischen Länder zur Verfügung 
stehen wird. Selbst für einzelne Stadt-
teile und Regionen erheben die Markt-
forscher Daten. 

Zahlenwerk

Besonders der Osten Europas holt 
bei der Entwicklung der Kaufkraft 
auf. Einige Regionen in Zentral- und 
Osteuropa übertreffen inzwischen 
in der Konsumstärke westeuropä-
ische Regionen. Im Ländervergleich 
liegen die neuen EU-Mitglieder aber 
noch auf den hinteren Plätzen. Ins-
gesamt standen den europäischen 
Verbrauchern 2007 aus dem Haus-
halts-Nettoeinkommen ca. 8 Billi-
onen Euro für Konsumausgaben zur 
Verfügung. Dies entspricht einem 
verfügbaren Einkommen von rund 
11.998 € je Einwohner im Durch-
schnitt der 40 Studienländer. Die 
Spanne reicht dabei von rund 700 € 

je Einwohner in Moldawien bis zum 
fast 40-Fachen in der Schweiz mit 
rund 27.500 € je Einwohner.

Lettland ist der Aufsteiger des 
Jahres und hat sich um vier Positi-
onen auf Rang 25 verbessert. Eben-
falls in der Rangfolge nach oben 
geklettert sind Estland und Litauen. 
Irland stieg von Rang sechs auf Rang 
vier. Serbien-Montenegro hat sich 
seit 2006 ebenfalls um 2 Rangplätze 
verbessert. In den letzten Rängen hat 
sich zwar in der Reihenfolge nichts 

verändert, aber die Kaufkraftwerte 
je Einwohner entwickeln sich in den 
als „arm“ geltenden Ländern positiv: 
So kann beispielsweise die Ukraine 
einen Kaufkraftzuwachs von rund 
300 € je Einwohner verzeichnen. Das 
entspricht einem Wachstum um 
rund 26%. Auch die Wachstumsraten 
in anderen südosteuropäischen Län-
dern sind beeindruckend, wenngleich 
auch die absoluten Werte noch weit 

unter dem Westniveau liegen. Aber 
immerhin ist die Differenz im Kauf-
kraftniveau je Einwohner zwischen 
Portugal (Rang 19) und Slowenien 
(Rang 20), dem wohlhabendsten der 
neuen EU-Beitrittsländer von 2004, 
kleiner als 1.000 €. 

Weitere Informationen zur GfK 
Kaufkraft Europa bei Friedlind Dürr, 
Tel.: +49 (0)7251-9295-230 oder 
f.duerr@gfk-geomarketing.com. �
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Die Rangliste der einkom-

mensstärksten Länder in 

Europa im Vergleich zum 

Vorjahr. Die Schweiz führt 

die Tabelle immer noch an. 

Deutschland erreicht wieder 

Rang 10.

Osteuropa holt auf
Die GfK GeoMarketing GmbH, Bruchsal, hat eine Studie mit dem Titel „GfK Kaufkraft Europa 

2007/2008“ veröffentlicht. Das auffallendste Ergebnis der Untersuchung: Die absolute Kaufkraft ist 

deutlich gestiegen. Ein besonders dynamisches Wirtschaftswachstum und einen Aufholprozess ver-

zeichnen die ost- und südosteuropäischen Länder.
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